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Win uttfsr* mxlàtbzittt.
Ti e m j a ß r s» g e o et *t & e n.)

BDir fchreiben jroar jahrein, jahraus,
(Es fei in BebelfpaHers" Ifaus
Pon roegen allerlei Perbrnfj,
IPtllhommen hein Jtnonumus.
hingegen heut' heißt's umjjpt&ehrt :

jftnonmnua ifi Ijorfjgeefjrf,
Wrt bringen ihm nun neuen Hahr
Ben allerfdjönfien ©Khnrounfn) bar.
Jebioebem, ber ein Itränjrhen roanb,

3ebroebem, bev ïrlobell uns fianb,
Per Bebelfpalier" bankt ihm fehr,
3ftla menn er jBßitrebahtor mär'.
Penn bie grab juß ftnb unfre Eeuf,
Pte (Efjorljeif üben aßejeif,
Per üßenfchfjeit liefern Jtrlefanj,
Pen (Sauf aufjäumen bei bem ,$d)roam.

Hufi Hümmer roie bec Bonfanger
jBßit feiner ÖKrrusroelfibee,
H>ie i?ara Bernfjarb Pamett jufi,
Pie bringen roir mif lfev?enslufi.
Wet burd) bie Welt gefjt frhlitht uub recht,

i Pähl für ben Bebelfnalter11 fdjledjf,
Pagegen Büffelhaffigheif
3fi uns miDhommen allejeit.
So (Einer gern im befiel fag',
Hnb feine Weisheit füllt nicht 's KQäg;
jßßeint (Einer, baf] er îffiîolthe fei
Hnb treibt nur ^chladjtenbummelei,
Pen follt' man klopfen früh unb fjiat
Pahin, roo man kein Jahnroeh fjat.
Poch ifi vjerhofen Prügelfiraf,
Weil fte gar manche Hnftftnlb traf,
Prüm Bellt ftcf; fiatt ber ^treid;epetn
Per Sedyt mit ber ®eih>I ein;
Vox popufi, vox Dei fteigt
.Huf fdjroEtjerbeutfrft : ber BlaHIigetp.

.Husfierben mög' bie Bummfreit nie,
Pie uns non jefjer Sloff uerfief;,

| (Eoqnetten, Beibe, îtfâann unb IDeih,
S'mo anbrer Heute Jeitnertreib.
ffintlarnte ®ugenbheud)Ierbrut

,§fehf unferm Blatt befonbers gut;
Bohlhb'pfe mit unb ofjne Jlmf,
Jum ^djroeigen ftnb fte nie uerbammt,
Wit bringen in effigie fte,
BÖan roirb berühmt, man roeifj: ntdjt roie.

MPenu manches Biebermannes Bilb
JWs (Ehrenfjdiilb bie Seih füllt,
So barf ber tEhoren groJjE i?af;I
3m kleinen Känbletn, eng nnb fchmal,

©eroiß «Erklärt ftch roieberfefj'n
Hnb ifjre ©hat ju lEfEn peh'n.
Prüm hittEn roir für's nEUE 3afjr
BEr Barmt ungEjähftE ^djaar:
£ajjt tute SEfjorfjEif rEtrfjIid; blüh'n,
Wit roErbEU Euch ju (Bl)ten jtEfj'n;
tfjuf tapfsr Befs in IDorf unb tïïfjaf,
Was fjirnnerrütki nnb hefperat,
tîfjut, roas kEin BÖEnfch nicht faflen kann,
HDir bringen's gErn in unfern Plan.
(Erkennt als Barrenfjausuerroalter
Pen allen 3Treunb, ben Bebelfpalfer".

Buxi ©ftarakterifiik ber Jeifgenüffen.
Sn Söerltn uro früher btê auf baê 9ftarf bie 9teid)êtreue geprüft

rourbe, roerben nun üon einem Sinbern ©eftnnungêgenoffen gefapett.
Unter ben SJÎatern gi6t eê nur einen Söcflin, ober Sode nad)

Dufeenben.
Da» Kneipen roar früfjer $tipilegtum ber afabemifdjen Sugenb,

jebt hat ftch bie 3ett erfüllt, mo alle SBelt ftdj ber Kneiperei ergibt.

Speltertni foïï, rote man auê suPerläjjtger Duelle Pernimmt, bte

Sara Sern Darb atê gattidjtrm engagirt fjaben.
Der beutjdje ^arapluiemadjemerein roirb in nädjfter Sahreêôeriamtro

lung ben SBett er falb jum (Sljrenpräfibenten ernennen.
Seim Stadjfchreiben ber berühmten regis voluntas madjen einige

Sßrinsen ben Schreibfehler regia voluptas unb bann heifjt'ê: car tel est
notre plaisir.

93 a fei hat ftch roieber einmal alê muftfalifcbe Centrale arg blamirt,
benn eê hat in lebtet Beit roüft getlungen, aber bie Dirigenten haben'ê fchön

gefunben unb bte ©höre haben mitgepläret Pom Allegro biê jum lacrimoso.

Die ©emeinbemitglieber oon Sologna roiefen in einer Sibung ben

Sorttturf surücl, bafj bic Solognefer Sd)läd)tet in bie Salamirourft Perbot»

beneê gleifd) nähmen.

Da ftnb unfete ©emeinbemttgliebet beffer: ihnen ift nie ein SJSunft

bet îageêorbnung SBurft.
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SMe iB Er ftaftuug br» ® a mers.
Si Perpool, 22. Dejember 1891.

©ie haben fte roenn roenigftenë SBüeft ben 53a»ler Dtadjrichten"
nicht roieber ein Dementi telegraplnrt

SJÎein greunb ©cott befanb fidj in einer SSatbierftube. Dnfelbft lief?

fid) ein bebrillter, jiemltd) furpulenter öerr mit rothem £>aortt)ud)§, ©tumpf=
nafe, auëgebtlbeter ^refeparthie fo etroaê ©oriHa S3ort unb £aare
ichroorj färben.

3m S»intergrunbe meinte ein bcutidjcr §err halblaut:
SBie fieht ber §err roüft auS!"
3n biefem Slugenblicte breite ftch ber ©alßgefärbte vaida nach ber

Cikgeub, roo jene Sleufserung fiel.
Da haben roir iljn," badjte mein greunb, sohlte unb entfernte fid).
"Jtfc- ber ©efärbte bn§ Sofal ucrlicf?, fragte itjn auf ber ©trafse ein

Unbefnnnter:
Öabe id) Pielleid)t bic Ghre, mit ©ertit SBüeft au§ Saielju fpredjen?"
9fee, roaê benfen ©te ba irren ©ic fid) fcfjön."
916er ber Slngerebete Oerroicfelte ftd) in SBibetiptüdje unb fcfjliefelidj

leitete ben Unbefaunten bod) bte unleugbare Uebetcinftintmung beê Sleufjetn
mit beut roirtlichen 9comen.

Dütfte id) Shncu öictlcicht nieine 33 egleituug anbieten?" fragte bann
ber Unbefannte.

3a, ober iagen ©ie mit boch, roer ©ie finb!"
©ollen e§ noch früh senug erfahren. SBir haben jefet 2Beil)nadjt§ieit

unb ba liebt man, fich gegenfeitig atterhanb Ueberrafchungen ju befd)eeren."
Slber hören ©ie, ©te finb mir ja gar nie PorgefteHt roorben!"
ïhut 9îichtê, unferetnê lebt Pom Sîach ftellen. Kommen ©ienur!"

2So geh'n roir benn burch?" fragte 'S. ben Uiroermeiblichen.
SBir geh'n überhaupt nicht burch. 9?ur öumpeit gehen burch. Daê

roeifj man ju 93afel."

9îe nein, ich meinte, )uo fommen mir üorbet? Sch fotlte noch in
bie Sßapierhanblung ©iluermau."

Sih, su ©tlPerman, ja, bort fommen roir Porbet."

SBaê ©ie hier für prâcfjttgeê 5I3flafter haben!"
Seicht roaht, ba läuft fidj'ê beffer alê an ber ©erbergaffe su Safel,

roo man ben ©aul befteigen mufj, roenn Sinem bet Soben untet ben güfjen
btennt?!"

2Smpetttnent," badjte SB., roenn ich nur roüfjte, roer ber unheimliche
fterl ift."

aicittlerroeile roar ntan bei ©ilbetman angelangt. 3m Saben roat,
neben bem Söerfäufer, noch ein fleinetet ©ett, bet ftch ftetê ängftlict) um=

fcfjaute.

Sih, grüß ©ott, ©ett ©cott!" tief bet ^apierhänbler. Sie fommen

rote gerufen!"
©djön, roomit fann id) bienen?"
Sich, ber §err hier beftellt mir foeben 93ifttfarten unb id) fann bie

beiben Deamen nidjt herauêfrtegen. Können ©ie baê lefen?"

Sticht fo gut, roie ben ©tedbrief. SBaê roollen benn bie ©erren
mit ben Karten?"

Scatürlich sunt ©ratuliren!"
Sft ja gar nicht nöthig, baê tönnen ©ie in Safel münbüdj thun."
Unbetfdjämtet Herl, roet ftnb ©te eigentlich?"

Sdj bin bet DeteftiP Sohn ©cott, ein guter Sefannter bom

Saêler Staatéanroalt, ben ©ie mir beftenê grü&en roollen."

Seufel!"
Shr ergebener

$ r iilt t f e r.

Un unsere Mitarbeiter.
< ?'t e u ì ^ h r s g e d a n k e n.)

Wir sitireibrn zivar jahrein, jahraus,
Es sei in Nebelsvalters" Haus
1?ou ivegeit allerlei 1?erdrnsz>

Willkommen kein Anonymus.
Hingegen heut' heißt's umgekehrt:
Anonnmus ist hochgeehrt,
Wir dringen ihm zum neuen Jahr
Den allerschönsten Glückwunsch dar.
Jedwedem, der eiu Kränzchen wand,
Jedwedem, der Modell uns stand,

Der >>Và>Ipâ>)r" dankt ihm sehr,

AIs wenn er Wikredaktor wär'.
Denn die grad just sind unsre Lent'.
Die Thorheit üben allezeit,
Der Menschheit liefern Firlefanz,
Den Gaul aufzäumen bei dem Schwanz.
Just Männer wie der Vonlanger
Wit seiner Eirrnsweltidee,
Wie Sara Bernhard Damen just,

Die briugeu wir mit Herzenslust.
Wer durch die Welt geht schlicht und recht,

Paßt für den ..Nebelspalter" schlecht.

Dagegen Vüffelhaftigkeit
Ist uns willkommen allezeit.
So Einer geru im Sessel säß',

Uud seine Weisheit füllt nicht '« Mäß;
Meint Einer, daß er Moltke sei

Und treibt nur Schlachtenbummelei,
Deu sollt' man Klopfen früh und spat

Dahin, wo man kein Zahnweh hat.
Doch ist verboten Prügelstraf'.
Weil sie gar manche Unschuld traf,
Drum stellt sich statt der Streichepein
Der Satyr mit der Geißel ein;
Vox populi, v0x vei heißt
Auf schweizerdeutsch : der Vlättligeist.

Aussterben mög' die Dummheit nie.
Die uns von jeher Stoff verlieh,
Coquetten, beide, Mann uud Weib,
Sind andrer Leute Zeitvertreib.
Entlarvte Tugendheuchlerbrut

Steht uuserm Blatt besonders gut;
Hohlkvzife mit und ohne Amt,
Znm Schweigeil sind sie nie verdammt,
Wir bringen in estime sie,

Mau wird berühmt, man weiß uicht wie.
Wenn manches Biedermannes Bild
Als Ehrenschild die Seite füllt.
So darf der Thoren große Zahl
Im kleinen Rändlein, eng uud schmal,

Gewiß verklärt sich wiederseht
Und ihre That zu lesen steh'u.

Drum bitten wir für's neue Jahr
Der Narren ungezählte Schaar:
Laßt eure Thorheit reichlich blüh'n,
Wir werden euch zu Ehren zieh'n;
Thut taxfer stets iu Wort und That,
Was hirnverrückt nnd desperat.

Thut, was kein Mensch uicht fassen kann,
Wir bringen'« gern in unsern Plan.
Erkenut als Narrenhausverwalter
Den alten àrnnd, den Nebelsvalter".

Zur, Charakteristik der Zeitgenossen.

In Berlin, wo früher bis auf das Mark die Reichstreue geprüft
wurde, werden nun vou einem Andern Gesinnungsgenossen gekapert.

Unter den Malern gibt es nur einen Böcklin, aber Bocke nach

Dutzenden.
Das Kneipen war früher Privilegium der akademischen Jugend,

jetzt hat sich die Zeit erfüllt, wo alle Welt sich der Kneiperei ergibt.

Spelterini soll, wie man aus zuverlässiger Quelle vernimmt, die

Sara Bernhard als Fallschirm engagirt haben.
Der deutsche Paravluiemacherverein wird in nächster Jahresversammlung

den Wett er falb zum Ehrenpräsidenten ernennen.
Beim Nachschreiben dcr berühmten régis volume inachen einige

Prinzen den Schreibfehler rox!^ volupt-rs und dann heißt's- oar tel est
notre plàir.

Basel hat sich wieder einmal als musikalische Centrale arg blamirt,
denn es hat in letzter Zeit wüst geklungen, aber die Dirigenten Haben's schön

gefunden und die Chöre haben mitgepläret vom .Vilogro bis zum laorimoso.

Die Gemeindemitglieder von Bologna wiesen in einer Sitzung den

Vorwurf zurück, daß die Bologneser Schlächter in die Salamiwurst verdorbenes

Fleisch nähmen.

Da sind unsere Gemeindemitglieder besser: ihnen ist nie ein Punkt
der Tagesordnung Wurst.

s ^r 1 1 1

Die Verhaftung des Torners.
Liverpool, 22. Dezember I.^!N,

Sie haben sie wenn wenigstens Wüest deu Basler Nachrichten"
nicht wieder ein Demeuti telegraphirt!

Mein Freund Scott befand sich in einer Barbierstube. Daselbst ließ
sich ein bebrillter, ziemlich korpulenter Herr mit rothem Haarwuchs, Stumpfnase,

ausgebildeter Freßparlhie so etwas Gorilla Bart uud Haare
schwarz färben-

Im Hintergründe meinte eiu deutscher Herr halblaut:
Wie sieht der Herr wüst aus!"
In diesem Augenblicke drehte sich der Halbgcwrbte rasch nach der

Gegend, >vo jene Aeußerung fiel.
Da habeii wir ihn," dachte mein Freund, zahlte uud entserute sich.

Als der Gefärbte das Lokal verließ, fragte ihn auf der Straße ein
Unbekannter -

Habe ich vielleicht die Ehre, mit Herrn Wüest aus Basel zu sprechen?"
Nee, was denken Sie da irren Sic sich schön."

Aber der Augeredete verwickelte sich in Widersprüche uud schließlich
leitete den Unbekannten doch die unleugbare Uebereinstimmung des Aeuszern
mit dem wirklichen Namen.

Dürfte ich Ihnen vicllcicht meine Begleitung anbieten?" fragte dann
dcr Unbekaunte.

Ja, aber sagen Sic mir doch, wer Sie sind!"
Sollen es uoch früh geuug erfahren. Wir haben jetzt Weihnachtszeit

und da liebt man, sich gegenseitig allerhand Ueberraschuugen zu bescheereu."

Aber hören Sie, Sie sind mir ja gar nie vorgestellt worden!"
Thut Nichts, unsereins lebt vom Nachstellen. Kommen Sie nur!"

Wo geh'n wir denn durch?" fragte W. den Unvermeidlichen.

Wir geh'n überhaupt nicht durch. Nur Lumpeu gehen durch. Das
weiß man zn Basel."

Ne ^ nein, ich meinte, wo kommen wir vorbei? Ich sollte noch in
die Papierhandlung Silverman."

Ah, zu Silverman, ja, dort kommen wir vorbei."
Was Sie hier für prächtiges Pflaster haben !"
Nicht wahr, da läuft sich's besser als an der Gerbergasse zu Basel,

wo man den Gaul besteigen muß, wenn Einem der Boden unter den Füßen
brennt?!"

Impertinent," dachte W, wenn ich nur wüßte, wer der unheimliche
Kerl ist."

Mittlerweile war man bei Silverman angelangt. Im Laden war,
neben dem Verkäufer, noch ein kleinerer Herr, der sich stets ängstlich
umschaute.

Ah, grüß Gott, Herr Scott!" rief der Papierhändler. Sie kommen

wie gerufen!"
Schön, womit kann ich dienen?"
Ach, der Herr hier bestellt mir soeben Visitkarten und ich kann die

beiden Namen nicht herauskriegen. Können Sie das lesen?"

Nicht so gut, wie den Steckbrief. Was wollen denn die Herren
mit den Karten?"

Natürlich zum Gratuliren!"
Ist ja gar nicht nöthig, das können Sie in Basel mündlich thun."
Unverschämter Kerl, wer sind Sie eigentlich?"

Ich bin der Detektiv John Scott, ein guter Bekannter vom
Basler Staatsanwalt, den Sie mir bestens grüßen wollen."

Teufel!"
Ihr ergebener

Trülliker.
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